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Name:   Datum: 
 
 
Bitte markieren Sie die Lösung auf dem Antwortblatt. Es gibt nur eine richtige Antwort. 
 
1 Sofie hat Paul gefragt, ___ seine Kinder 

gerne in den Kindergarten gehen. 
a) dass 
b) ob 
c) wenn 
d) weil 
 
2 Ich arbeite jeden Tag von 9 bis 14 Uhr, 

das heißt ____. 
a) ich arbeite halbtags 
b) ich arbeite Vollzeit 
c) ich habe eine volle Stelle 
d) ich habe einen langen Arbeitstag 
 
3 Ich arbeite mit einem ___ Kollegen. 
a) nett 
b) nette 
c) netten 
d) nettem 
 
4 Gestern habe ich mich ___ meinen Chef 

geärgert. 
a) auf 
b) über 
c) mit 
d) an 
 
5 Als ich klein war, ___ ich samstags zur 

Schule. 
a) musste 
b) konnte 
c) durfte 
d) sollte 
 
6 ___ ich 30 Jahre alt war, habe ich 

geheiratet. 
a) Wann 
b) Wie 
c) Als 
d) Wenn 
 
7 Lesen Sie den Text und die Aussage. 

Entscheiden Sie: richtig oder falsch? 
Otto erzählt: "Ich bin jetzt 74 Jahre alt, aber 
ich fühle mich noch gut und gesund. Ich 
reise viel durch Europa. Früher konnte ich 
das nicht, weil wir kein Geld hatten. Leider 
lebt meine Frau nicht mehr. Deshalb bin ich 
viel alleine unterwegs. Ich arbeite schon 

seit 14 Jahren nicht mehr. Mit 60 habe ich 
meine Stelle verloren und war fünf Jahre 
arbeitslos. Mit 65 bin ich dann in Rente 
gegangen. Ich habe drei Kinder. Ein Sohn 
von mir lebt mit seiner Frau in Frankreich, 
ich sehe ihn nicht so oft. Die anderen 
beiden leben mit ihren Familien hier in der 
Stadt. Der Kontakt ist für mich sehr wichtig 
und ich freue mich immer sehr, wenn ich 
meine Enkelkinder sehe!" 
 
richtig oder falsch:  
Otto ist seit 9 Jahren Rentner. 

 
8 Maria hängt die Jacke ___ Schrank. 
a) in das 
b) im  
c) in den 
d) ins 
 
9 Die Bücher stehen ___ Regal. 
a) in das 
b) im  
c) in den 
d) ins 
 
10 Veronika: Ich habe ein Problem mit der 

Heizung, in meiner Wohnung ist es kalt.  
Jasmin: Oh, das ist nicht schön. Da 
musst du ___ anrufen. 

a) die Hausverwaltung 
b) den Mieter 
c) das Umzugsunternehmen 
d) die Nachbarn 
 
11 Welches Wort passt nicht? 

Geld ___ 
a) abheben 
b) überweisen 
c) bezahlen 
d) eröffnen 
 
12 Ich möchte ein Konto eröffnen, ___. 
a) weil ich sparen möchte 
b) weil ich möchte sparen 
c) weil sparen ich möchte 
d) weil möchte ich sparen 
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13 Ich finde ___ Kollegin sehr nett!  
a) de neu 
b) die neue 
c) die neuen 
d) neue 
 
14 Peter isst viel, aber Antonio isst noch 

___. 
a) viel 
b) mehrer 
c) mehr 
d) vieler 
 
15 Kannst du ___ bitte helfen?  
a) mich 
b) mein 
c) sich 
d) mir 
 
16 Tim ist größer ___ Tom. 
a) wie 
b) als 
c) ob 
d) weil 
 
17 Man lebt gesünder, ___. 
a) wenn man Sport treibt 
b) wenn man treibt Sport 
c) wenn treibt man Sport 
d) wenn Sport man treibt 
 
18 Lesen Sie den Text und die Aussage. 

Entscheiden Sie: richtig oder falsch? 
Urs erzählt: "Ich liebe Sport! Ich kann den 
ganzen Tag vor dem Fernseher sitzen und 
mir alle verschiedenen Sportarten 
angucken. Aber Sport treiben macht mir gar 
keinen Spaß, das habe ich auch noch nie 
gern gemacht. Man kann sich ja auch so 
leicht dabei verletzten! 
Am liebsten gucke ich natürlich Fußball, 
aber ich finde auch Tanzen, Schwimmen 
und Tennis sehr interessant. Schach gefällt 
mir weniger. Das ist für mich kein richtiger 
Sport. Wenn meine 
Lieblingsfußballmannschaft gewinnt, bin ich 
begeistert und feiere mit Freunden. Wenn 
sie verliert, bin ich richtig traurig und habe 
keine Lust, jemanden zu treffen. Aber Gott 
sei Dank spielen sie sehr gut und gewinnen 
fast immer!" 
 
richtig oder falsch:  
Schach interessiert Urs nicht. 

19 Welches Wort passt nicht? 
Der Not ___ 

a) dienst 
b) fall 
c) arzt 
d) wagen 
 
20 Berlin ist ___ Stadt Deutschlands. 
a) größten 
b) größte 
c) die größte 
d) am größten 
 
21 Ich brauche das Internet, ___ ich sehen 

kann, was im Kino läuft. 
a) damit 
b) weil 
c) wenn 
d) dafür 
 
22 ___ Film sehen wir uns heute an? 
a) Welches 
b) Welcher 
c) Welchen 
d) Welche 
 
23 Lesen Sie den Text und die Aussage. 

Entscheiden Sie: richtig oder falsch? 
Person 1: Guten Tag, wir machen ein 
Interview. Wie lange sehen Sie täglich fern? 
Person 2: Ach, zum Fernsehen habe ich 
gar keine Zeit, ich arbeite sehr lange. Naja, 
natürlich sehe ich abends immer die 
Nachrichten, man möchte ja informiert sein. 
Und wenn es einen guten Krimi gibt, dann 
sehe ich den auch. Fußball interessiert 
mich auch sehr, ich sehe jedes Spiel. Und 
in Talk-Shows kann man manchmal viel 
lernen, die sehe ich auch gern. Hm. Also, 
ich glaube, ich sehe ungefähr 2 bis 3 
Stunden am Tag fern.  
Person 1: Vielen Dank. Und was ärgert Sie 
am Fernsehprogramm? 
Person 2: Viele Menschen sind ja sehr 
unzufrieden mit dem Fernsehprogramm. 
Aber das ist bei mir eigentlich nicht so. Ich 
finde so viele Sendungen interessant! Ich 
ärgere mich eigentlich nur, weil ich nicht so 
viel Zeit habe, dass ich sie alle sehen kann! 
Person 1: Vielen Dank für das Interview! 
Auf Wiedersehen. 

 
richtig oder falsch:  
Person 2 sieht eigentlich gar nicht fern. 
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24 Ihr Freund hat Rückenschmerzen. Was 
raten Sie ihm? 

a) Du darfst zum Arzt gehen. 
b) Du solltest zum Arzt gehen. 
c) Du willst zum Arzt gehen. 
d) Du musst nicht zum Arzt gehen. 
 
25 Früher ___ es noch keine Computer. 
a) geben 
b) gibt 
c) gaben 
d) gab 
 
26 Der Arzt möchte wissen, ob der Arm der 

Patientin gebrochen ist. Er macht ein ___. 
a) Röntgenbild 
b) Foto 
c) Strahlenbild 
d) Röntgenfoto 
 
27 Der Kuchen, ___ du gebacken hast, 

schmeckt sehr gut! 
a) der 
b) die 
c) den 
d) – 
 
28 Alle mögen ihn. Er ist sehr ___. 
a) beliebt 
b) geliebt 
c) liebend 
d) lieblich 
 
29 Anastasia: Ich möchte gern ein Haustier, 

vielleicht einen Hund oder eine Katze? 
Pjotr: Und ___ Katze hättest du gern? 

a) was für 
b) was für einen 
c) was für eine 
d) was für ein 
 
30 Seid bitte leise und ___ jetzt zu! 
a) hörst 
b) hört 
c) hören 
d) höre 
 
31 Ich verstehe das nicht. Kann mir bitte 

___ helfen. 
a) jeder 
b) jemand 
c) niemand 
d) viele 

32 Guck mal, ich suche ___ Frau hier auf 
dem Foto. Hast du sie gesehen? 

a) diesen 
b) dies 
c) diese 
d) dieses 
 
33 Wir wohnen in _____ Wohnung. 
a) einer schönen 
b) eine schöne 
c) ein schöne 
d) ein schöner 
 
34 Lesen Sie den Text und die Aussage. 

Entscheiden Sie: richtig oder falsch? 
In Deutschland ist die Schule 
"Ländersache". Das heißt, dass jedes 
Bundesland entscheiden kann, ob die 
Kinder zum Beispiel vier Jahre wie in 
Bayern oder sechs Jahre wie in Berlin in 
der Grundschule bleiben, ob alle Kinder auf 
einer Gesamtschule bis zur 10. Klasse 
gemeinsam lernen oder ob sie sich früher 
trennen und aufs Gymnasium, die 
Realschule oder die Hauptschule gehen. 
Deshalb ist es ziemlich schwierig, die 
Schulsysteme in Deutschland genau zu 
kennen. Es gibt auch große Kritik am 
deutschen Schulsystem: Man sagt, dass es 
für Kinder, die Eltern ohne Abitur haben, 
schwieriger ist, ein Abitur zu machen, als 
für Kinder von Menschen mit Abitur. Viele 
Menschen denken, dass es besser wäre, 
die Kinder nicht so früh zu trennen und sie 
länger gemeinsam lernen zu lassen. Es gibt 
aber auch Leute, die gerade das für falsch 
halten. Über Schulpolitik kann man lange 
diskutieren! 
 
richtig oder falsch: 
In Berlin gehen Kinder normalerweise 
sechs Jahre in die Grundschule. 
 
 

35 Lesen Sie den Text noch einmal und 
lesen Sie die Aussage.  
Entscheiden Sie: richtig oder falsch? 

 
In der Schulpolitik sind meistens alle einer 
Meinung. 
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36 Draußen ist furchtbares Wetter. ___ 
gehe ich spazieren. 

a) Trotzdem 
b) Deshalb 
c) Darum 
d) Dafür 
 
37 Wenn ich viel lerne, ___ ich die Prüfung 

schaffen. 
a) werden 
b) werde 
c) werdet 
d) wird 
 
38 ___ wir uns wiedersehen, haben wir uns 

sicher viel zu erzählen! 
a) Damit 
b) Als 
c) Wenn 
d) Weil 
 
39 Yvonne: Ich suche einen Job in Köln. 

Lasse: Hast du schon eine ___ 
geschrieben? 

a) Anwerbung 
b) Bewerbung 
c) Antrag 
d) Absage 
 
40 Heute Abend gehe ich entweder mit 

Hannah ins Kino ___ ich fahre mit Paula 
an den See. 

a) oder 
b) und 
c) aber 
d) denn 
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Name:   Datum: 

 

Antwortblatt 
 

 1 2 3 4 5 6 7 8 
 
a       richtig  _____ 
b       falsch  _____ 
c         _____ 
d         _____ = ______ 
 
 
 9 10 11 12 13 14 15 16 
 
a         _____ 
b         _____ 
c         _____ 
d         _____ = ______ 
 
 
 17 18 19 20 21 22 23 24 
 
a  richtig     richtig  _____ 
b  falsch      falsch  _____ 
c         _____ 
d         _____ = ______ 
 
 
 25 26 27 28 29 30  31 32 
 
a          _____ 
b         _____ 
c         _____ 
d         _____ = ______ 
 
 
 33 34 35 36 37 38 39 40 
 
a  richtig richtig       _____ 
b  falsch falsch       _____ 
c         _____ 
d         _____ = ______ 
 
 

Punkte:  ______ 
bis 18 Punkte: A2.1 
bis 32 Punkte: A2.2 
ab 33 Punkte: B1.1
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Lösungsblatt 
 
 
 1 2 3 4 5 6 7 8 
 
a       richtig  
b       falsch  
c         
d         
 
 
 9 10 11 12 13 14 15 16 
 
a         
b         
c         
d         
 
 
 17 18 19 20 21 22 23 24 
 
a  richtig     richtig  
b  falsch     falsch  
c         
d         
 
 
 25 26 27 28 29 30 31 32 
 
a         
b         
c         
d         
 
 
 33 34 35 36 37 38 39 40 
 
a  richtig richtig      
b  falsch falsch      
c         
d         
 
 
 
bis 18 Punkte: A2.1 
bis 32 Punkte: A2.2 
ab 33 Punkte: B1.1 
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